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41. Jahrgang Erscheint monatlich
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Kinder
der
«Rettungsanstalt»
Vormerkung der Redaktion: In diesem Heft beginnen

wir mit dem Abdruck einer kleinen Serie aus
der Feder von Dora Wehrli unter dem von der Autorin

selber gewählten Titel «Kinder der Rettungsanstalt».

Es handelt sich um eine Sammlung ausgewählter
Lebensbilder, die in verschiedenen Nummern des Fachblatts

in freier Folge erscheinen sollen. «Ich möchte
damit», erklärt die Verfasserin, «den heutigen Heimleitern

einen Eindruck davon geben, wie die Heimerziehung

(im Gegensatz zu heute) vor 70, 80 oder 90 Jahren

vor sich gegangen ist. Es wäre zu diesem Thema
gewiss manches zu sagen, doch will ich nur die Tendenz
und diese nicht auf eine langweilige Art deutlich
machen. Wie sehr hat sich doch die Einstellung der
Welt zu den ,Anstaltskindern' gewandelt — vorteilhaft
gewandelt!»

Regeli
Das war in der «Rettungsanstalt». Eine Anzahl
evangelisch-kirchlicher Männer der Stadt hatte sich kurz
nach Pestalozzis Zeiten, besonders auf Anregung des
kinderfreundlichen Stadtarztes, zusammengetan zur
Gründung einer Anstalt, welche Kinder aus
unerfreulichen Familienverhältnissen aufnehmen und
ordentlich erziehen, eben «retten» sollte.
Die Mittagsmahlzeit war beendigt. Kartoffeln und
Rüben an Buttersauce hatte es gegeben. Den meisten
Kindern hatte es geschmeckt; einzig klein Regeli konnte
Rübli einfach nicht essen. Lärmend stoben die
einen aus dem Speisesaal ins Freie, um noch bis zum
Schulbeginn zu spielen: «Fürchtet ihr den schwarzen
Mann nicht?» tönte es lautstark über den Spielplatz.
Die anderen hatten ihr «Aemtli». Sie räumten die
mit brauner Oelfarbe gestrichenen Tische ab, wuschen
sie, brachten die Blechteller in die Küche und räumten
auch die «Brettli» ab, die in ganz unterschiedlichen
Formen zum Schutz der Tische unter 'den Tellern la-
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